
Fl-cytag den 3. M a y 1822. ^>

3 a i b a ch.

^ ' ^ . k. t'. M''.icstät h',d„'n, über einen alseruntcrthä-
nigsten Vertrag der hohen Cominerzhofcommission, mit
a'.l.'lhöckttcr Entschließung vom ^ . y . M . , dem Mattnaä
^ogatscdmg,Hu^!er zu Mar ia I<iuse„,im Be^irkcNad'
mannodorf un>> jivci'e Laib«ch, anf di,e Vnt^eckung:
, Wc^ilamme, ^um Gebrauche der WoUspinnereyen, nach
cllcn Gattungen uni> Zovnnn, besser, dauerbafter und
um dic Hälfte wohlfeiler als die frühcr aus dem Auslande
bewogenen, zu erze,,g'.'n ;" ein T^i'.nl>'g",!M ^uf die Dauer
von fünf Jahren, nach I'^li Bts?irlimnngcn dc» ai'erlio.h:
stcn Parentcs vom 6. Dcccnlder 182a, zu verleihen ge«
ruhet.

Welche â  h. Entschließung, in Folge des eingelangt
tl?n h^hen Hosean^lc^dl-crcses vom 28.v.,.(fr<^->lt 8. l. M . ,
Z. 85/l0, hienl't ',!'.? a'.!,v7'neiu,'n ?»?>i'? î:s- >,'bracht wir^.

Vom k. k. illyr. Gubernlurn. Lcidach am 12.April 1K22.

S c . k. k. M^jcst/tt haben, äbcr rincn allrruvltsrt! '^
nigften Vortrag dcr hohcn Commvl-zhoscomünfuo.:, mit
al!e:!)öH)ster ^nlschlicßuiig vom 17. v. M . , dcm sscr^mar.d
Iohanncs, dürg.'r lichtn ^e'.'zcltcr uu^ Hau:, in da dcr in
dir Noßau, N r . 63 zu Wlcn, auf dlt,' Olf tnduug: „auc.
Lcdkuchen und Meiylagcr, mit Ersparung d.r sonst
zum Branntwein nothwendigen Früchte, einen an-und
für sich. besonders ader ftl den gemeinen M a n n gesun-
den, angenehmen und stärkenden Branntwein»« cr-au-
sscn,der verl'^ltnißmäßig wohlseilcr scy, a!s der geweyn»
liche, und dcy dessen Verfeinerung, in Nssoglio, wegen
sciner natürlichen Süßigkeit, viel Zuäer erspart wer-
den rönne:" ein Privilegium auf dicDauer von fün<
Iuh ren , nach den Bestimmungen des a. h. Patentes
vom l l . Dec- 182c,, zu verleihen geruhet.

Welche a.h.Vntschl,f^!ng in Folge c>es eingelangten
hoh<ii Hofcan^leydecreteI vsm 28. v . . Erl). U. l . M.<
Z. 85!>9, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gedr.'cht wird.

Vom k. k. iUyrischeu Gudcrniu.m. Lalbnch am 12.

A p n l 1822.

, Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Tricst seit 2. bis 11. April

(N a ch t r a g.)
Die österr. Vomdarde, Zaoorca, Cap. S . G.Voi-

tcrini, von Cessalonia, mit Ohl, Weinbeeren, Wein,
Oliven, Knoppern, Rosinen und Seitenstoffcn. Der ot^
tomanis^e Piclego, dic Schwalbe, Ncik Nasuf Hotti,
von Scuttari, mit Wachs, Wolle und häuten. Die
osterr. Brigantine, der Triumph, Cap. I<,naz Berbero-
viä>, von Milo, mit Ohl.Se'ft und Häuien- Der neap>
Piciego, mit Öhl und Mandeln. Dcr österr. Piclego,
von Goro, m,t Wnn und Leinwand. Dcr österr. P:e,
lego. von Ccsenatico. mit Schwefel und Wein. Der
österr. P i^ lgo, von Cattaro, mtt Öhl und Unschlitt.
^er östsrr. Pielego, Mcreerevaz, Cav. Paul Mateovich,
von VaUl-n.i. m,l Odl und Pech. Tnc östcrr. Briganti-
ne, d.,s T!al,,C^,v. Axton Cercich. von Neapel und
Ml-s' i '", n̂ ic Hautl-n? Pomeran^'n, Lnnonen, Baum«
wolle und S .m. Die ö'u'rr. Pr'gci^linc, daö ZusclM-
n^ntresfen. Cap. Domiack, ColaUch von'Tun'ü und Mo«
nastic?, mi't Q''l und Seife. Die engl. Brigantine. Ho-
r,ngcon, Cap. Amos Gradam, von Port au Prince,iiut
>1,afffh. Dcr östcrr. Piclego, die schöne In ' t ine, C<>p.
Leonhqrd .Dava,^,0'. von Geffc l̂onia und Zaute, mit
Wachs, Oliven, Ohl und Seife. Die ötterr. Brigantine,
der Tugendhafte,'^ap.^c. Cominarovich, von Colo»
machi r.il) W^o, mit S^i^e, Odl und Oliven. Der
ö^terr. Plclego, der Itlmohafde . Cap. Matthäus NUla»
nich, von Durozo, mit Ohl und- Saffran. D>e russische

' Polacre,die Standhaftigiett, Cap. Sp . Ducovi^, von
' Alerandrien, mit Paumwolle, Indigo. Wolle, Zucker,
' i'vaf̂ ch, Gumml, Ehawis !"'!> Lein. Dct p^!!)!'l,ch.'Piö'

b'g?' v°n Navcnna. m>t Wein. Der östcrr. P>eleg?,von
l Nodl, mit L!mrnen.Pom^laii>c,n und GaUspfeln» D>e jc>:
. mfchc Vomd^.d,'. d,.' Glückliche. Cap. C.Vcnardachi, von

Chiaren^a uud Zante, m^l^eindeercn, Seife, Leinsa-
men un5 Ohl. Dic sran^il'che Bomdärdc. ClementlN!»,
Cap. Ics> 2c«'»'d, «on Cecce, nuc O y l , W<'.«i, Zuckcr^
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W«mgc>M. Grünspan, Pfeffer, Capern und Branntwein.
Dic fraüzösifche Br igant ine, die Vef ta l in , Cap. Moritz
Arnävd, von Marseille, mit Tüchern. Lcder, Grünspan^
Mandeln, Wcin. Feuersteinen, Ohl, Schwefel, Rosinen.
G u m m i , Weingeist, Sa f f ran , Branntwein und Käse.
D>e österr. Br igant ine, der W i n d , Cap. Ant . Iacuzzi,
von Genua und Messina, mit China, Weingeist, Man«
deln, Baumwolle, Leder und Glasschmelz. Die österr.
Brigantine, der Erlöser, Cap. Ant. B . Allimonda, von
Alexandrien, lccr. Die österc. Br igant ine, Mallcdono,
Cap. Vincenz Dominocouich, von Alcxandricn. mit
Baumwolle, Bohnen und Kaffch. Die russische Polacre,
Morauia, Cap. Andreas Turcinovich. Von Alcxandrien,
mtt Bohnen, Leinwand, Dat tc ln. Lein, Leinöhl, Baum-,
wolle und Kaffeh. Die dänische Nave, Thctis, Cap. Mar>
cus Koch, von Alcrandrien, mit Leinsamen. Gummi,
Baumwol le, Da t te ln , Rosinen, Bohnen und Kassel».
Dec ostcrr. Plelcgo, Vecdizza, Cc>p. N . Tripcovicr, von
V. ' l lona, mir ö h l . D>e öfterr. Br igant ine, der Fried-
fertige, von Tr ipol is, mtt Oh l .

W ie n , den 25. Apri l .
Das in der verflossenen Nacht erfolgte Hinscheiden

des Königlich « preußischen General,Lieutenants und Ge»
sandten am k. k. Hofe, Freyherr« v. K r u s c m ark^ >st
zu Wien ebenso schmerzhaft empfunden worden, alo es
in femem Vaterlande und bey dcn Scinigen sicher 0er
Fall seyn wird. General Krusemark war cin durch Recht«
lichkeit, Zuverlässigkeit, Herzensgut?, und eine Menge
der edelsten Charakter , Eigenschaften ausgezeichneter
M a n n . I n semcr öffentlichen Stel lung genoß und ver-
diente er gleiches unbedingtes Vert rauen, von Seiten
des Hofes, dessen Geschäfte er führte, und von Seiten
desjenigen, bey welchem er beglaubiget war. Die Rein-
heit scnier Gesinnungen und Grundsatze, und der hohe
Werth, den er selbst auf unverrückte Erhaltung der zwi»
schen beyden Höfen so glücklich bestehenden FreunoschaftS-
Verhältnisse legte, gaben seiner gangen Handlungsweise
eine Nicktung, welche stets nur das gemeinschaftliche I n -
teresie befördern, das wechselseitige Zutrauen befestigen
l'onnte. I m Privatleben war er einfach, anspruchölos,
mild und wohlwollend gegen alle, selbst solche, deren
Denkart <r mißbill igte, nickt ausgenommen, aber voll
i nn re r Anhangiichkeit, zuvorkommender Liebenswürdig:
ls i l , Wirtlicher Theilnahme, und unerschütterlicher Treue
il-. cen Verbindungen m<t seincn Freunden. Der Wunsch,
ihn langer zu besitzen, war so allgemein nnd lebhaft,
'.-,nd dle Hoffnung, ihn gerettet zu k'hen, hac:c siä) bcy
d.r langen Dauer der K r a u t ^ i t , dcr er endliä» eriag,
!o oft erneuert, daß die Nachricht von semcm To5e, gleich

als wäre sie unerwartet gewesen, gewirkt, und den Ein-
druck, dcn dcr Verlust cincs solchen Mannes nothwen-.
dig hervordringen muß.c, in scincm ganzen Umfange
fühlbar gemacht hat.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
N e a p e l , dcn 9. Apr i l . Dieser Tage ist auf der

englischen Fregatte, Eurialus. der Ritter Hanul ton, k.
großbritannischer Gesandter am hiesigen Hofe, hirr ange-
kommen, und hatte am 7. dies. Morgens die Ehre, S c .
Majestät dem Könige das Beglaubigungö ; Schreiben zu
überreichen.— Briefen ausRom zufolge wird Ihre Ma»
jestat die Herzoginn von Lucca am 16. dies. hier ein-
treffen.

D e u t s c h l a n d .
A u s dem B a d i schen , den i5 . Apri l . M i t Er-

lichtung einer strengen Mauthanstalt auf dcr baöMocn
Gränze gegen Frankreich scheint es jetzt Ernst zu wcr«
den. Wenigstens erfahrt man durch Briefe aus Carls-
ruhe, daß man stch bereits nut dem Plane zu einer sc>l»
chen Anstalt beschäftigt, wrlän'c den bad!su,en Kammern
î ur Annahme vorgelegt werden soll. Eö sind, wl t cs
hclßc, vorläufig darüber mit andern süddeutschen Hosen
Mitthei lungen eröffnet.

F r a n k r e i c h .
Vor dem corrcctionellcn Polizcytridun.il zu Par is

crsHieuen am ,5. Apr i l zwölf Personen, die wegen tu«
mulcuarü'chcn Betragens in dcn Kirchen am 26. und 26.
Februar verhaftet waren. Es befand sich dabey kein ein»
ziger Student. Zwen wurden losgesprochen; emcr (der
verabschiedete Officier Humoul in. wclchcr in die Ver-
schwörung vom-9. August verwickelt war, aber damahls
von^cn Pairo losgesprochen wurd^-) zu dreymonachll.
cher, vicr zu acht diü fünfzchntägiger Gefangenschaft, die
Übrigen zu Geldstrafen verurtheilr.

P a c i s , ccn 14. Apr i l . Dcr Graf von Artois empsilig
vorgestern, als dem achten Iahrcscage seines Einzuges in
Paris, die Glnck.uüMche der Minister, der Marschälle,
des Hofes, der Municipal i tät und der Nacionalgarde
von Paris.

G r o ß b r i t a n n i e n uno I r l a n d .
Am 5. Morgens versammelte sich eine zahllose Men«

ge Menschen auf den S t . Gcorgesfields in London., um
daselbst einem Faustkampfe zwisa,^ zwey Frauen beyzu-.
wohnen. Die beyOcn Kämpfcnden hatten stch zu diesem
Zwecke die Haare abschneiden lussen und erschienen in
kurzen NachMcii^'rn. diedurch e,^ Schnupftuch um den
Lcib festgebunden waren. Nachdem eine Anzahl Man«
ncr den Ring gebildet hatte, betraten die Amazonen,
von zwey weidlichen Sccundanten begleitet/ die Schran-
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k«>n und schritten s?g^>ch ^ns Werk Veyde manövnr«
ten mit großer GeschiälläUtit, 2<n ersten Schlag ^izu»
brinacn, di§ denn endlich ein»' von ihnen, welche die
andere S a l l nannte, eine d^tige Nase erhielt, und ,
oarüber ergrimmt, aus Lell-skräflen auf ihre Gegne«
rinn einhi>-d. Vcyde fochtc>n6 blü 20 Rounds (wie die
P ^ e r sagcn) mit gleiche,'Glücke; aber di< ermähnte
S a l l sch>cn müde zu we r tn , und nicht mehr so wohl
auöpariren zu können, ŝ sie eZ früher gethan hatte,
w^ßhald denn dieß die cnVere benutzte, und ihr einen
so derben Schlag auf >en Unterleib versetzte, daß fle
ohnmächtig umftel undhnweggetragen werden mußte.
Dc'r 5tampf dieser Freu« entstand durch einen S t r e i t ;
die Zuschauer macyte.i uie gewöhnlich Wetten, daß die
eine oder andere den ^icg davon tragen würde.

N i e d e r l a n d e .
Aus A m st er da- wird vom i 5 . Apr i l gemeldet:

' ^.Nnscre Kornbörse ha.^" großes Unglück oerroffen. Das
'^i'n seiner Ar t präU)n/°'lin0>,che Waarenhaug auf Kat '

tenourg. welchco d> N^ 'e rung vor zwey Jahren ver»
knufcc, cin Gcoäui) " ü " Fuß lang und mit 2600 La«
sten (70.000 Matte G",reid» aller Art belegt, sing be-
reitS vor eimgcn ^chcn zu bersten an. Da man den
linken Flügel für d̂  bedrohtesten ansah, so brachte man
das melste auf de rechten hinüber und beschäftigte'sich<
jenen aus^udessel' aber am letzten Sonnabend verspürte
man auf diesem ^ " e n mehrere Erschütterungen; und
Nachmittags zv^ 'n 4 und 5 Uhr versank derselbe in
den Grund n u ' ^ " Haaren und Getreide. die er ent-
hielt, so zwar^ß nur das Dach noch sichtbar ist. I n
der f o l g e n d ^ ^ t folgte der mittlere Raum, und ge»
stern Morg'^ ^"^"^ ^ " Thurm ab. Der llnke Flügel,
worauf ec,' ' " " " ^"^cn Getreide liegen, steht noch.
G ^ ' n w ä ^ " ' ^ " " ein Arbeiter vcrmißt. D a das
Gebäude^ " ' " Wasser liegt, so vermuthet man, daß
d>e häusi" S türme der letzten Monathe daö Fundament
unccnv^ dadcn.«

S p a n i e n .
^ l i ch ten a u s P a m p l 0 n a voni 5. d. M . zufol-

<ze, n̂  ^^' Entwaffnung der dortigen (dem constitu»
/ i^ ,^n System abgeneigten) Naüonalmi l i ; vollendet.
Uh^/ng herrschte fortwährend die größte Gahrung in
dics S t a d t , und nnm dcfurchtete jeden AngcnbUck ei'
n^nen^n Ausdruch blutiger Ereig,nsse zwiftycn den
^^vo!>ner,i und der Garnison.

Dle Zeitung vo» Sc . S e b a s t i a n vom 7. d. M .
,^det mtt VestimiNtnett l ic Ankanft dev Generals B e r-
so'' auf der spanischen Gränze; er wurde stündlich in
d«ser Stadt selbst erwartet, wo bereits uicr flüchtige

Individuen v?n seiner Bande, nähmlich Raimo^d D <»
l ä g e , Ex - Lieutenant von» 3ten Linien .Iafanter!,re^
regnnent, G a n i e l o n , Untcrlie,ut'cnanc iin n.'.hml'.chc»
Regimente, V a u d 0 n 5, ehemahliger Sergentinaior der
kailVrllchen Garde, und G a u l 0 i s von Nantes, Aoju»
tant vo.n 3tcn Ncg,nn>nt, angekommen waren-

Der (englische)C ?u r ie r vom 11. d. M.g 'b tNc ich '
richten cius M a d r i d b>,ö zum xli. Viärz, dana quö ü a-
d i x , V a l e n c i a und andern Ort^n Span l . nb , und
begleitet sie mit folgenden Vcmerkungc'n:

,>Wir haben diesen Morgen Maonder Zeitungen
bis zum 28. März erhalten. Sie sind vorzüglich mtt De-
tails von revolutionären Gräueln angefüll t , welche i n
verschiedenen Theilen dieses zerrütteten Landes vcrüdc
oder versucht worden sind. W>r können in der gcgcnwärti«
gen Lage Spaniells nicht dic leiseste?lnnahcru>n z>l einem
Zustande von RlN)3 erolickcn; i>u Gcg»'nthci!e ein gclas-
lener und leidenschaftsloser Vlick aus die Beledenheiten,
d<e sich von Tage zu Tage ereignen, führt rn ausweichlich
zu der Überzeugung, daß cinc fürchterliche Elchs crfol,
gen muß. (3s lst durchaus leine Stetigkeit m irgend ei»
Nl'm von den großen Bestandtheilen dcr Gesellschaft. Ge^
setze werden gemache u,i0 umgestoßen ; Minister angestellt
und entlassen; Hörigkeiten sind heule im Amte undmor«
gen in der Verbannung; aUe übrigen Staatsbeamten
tbeilen glclches Geschick, wahrend das Volk auf oicscm
bewegten Meere der Resolution h»n und her geschleu»
dert , nicht weiß, »ric valü es von seinen ^>ogcn ver»
schlungen werden wird.'"

«(5s ist üorigenö benierk^nzwerth, mit welch stoischem
Gleichmuth vun d<'n L i b e r a l e n a>li)i-rer ^äiider alles,
was l n S P a n > en geschieht, >:u Vergl ich inü den» L^rm,
beurtheilt w i rd , den man üd^r dic l.lue'rli vl'n Komplotte
und Verschwörungen in F r a n k r e i c h gcs,öligen hat.
Ersteres.Königreich ist ein wahrer Vulkan v>.-n bren^da«
ren Elementen; weil ne aber von dem dczaudetnden
Wesen — Ncooiution gena.-.lN — >rz/ugt werden; —
weil dort die Tmnulce, die Insurreccwnen, und das
Alut^srgicßen von AcvoluciouS l M>^ liern herrühren —
und well ihre Tcriden; dahin geht, das x ^ c l l der Zer-
störung zn befestigen, so wird kcin ^^.lt d<c Klage aus»
gestoßen, sondern vielmehr bey Er^.ihtung dieser Ercig»
nisse die artigsten und b^hutsamnen Hu5.>r^ckc gebraucht.
M a n behanDclt s«e als bloße ^lelnigkeitcci — unbedeu»
tende Unordnungen, uon dur^auö tVinein crnsthaftc«
Vclang. Aber sobald man nur von einer Verschwörung
in F r a n k r e i c h hon, wo dn'sl! Feinde des ,)lenschenge«
schlechtes cme vieoo^ntlon sehnlichst wünschcn, wird sie
sogleich zu. cmem allgcmelncn Haß dcr btstchcnocn Re»
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ierung vergrößert ^- ung!äcksschwangere Pr op^ezeihun«
l«n werden nicht gespart, — gewi chtige Argumente ange»
ührt, um zu beweisen, daß dis regierende Dynastie fal«
en müsse — und der boshafte Jubel verräth sich selbst
yurch die voreilige und schadenfrohe Vergrößerung des
llb-lö. Der Unterschied zwischen diesen beyden Arien,
Ereignisse, die so gleich sind, zu beurtheilen, ist nicht
wirklich, sondern nur scheinbar. Beyde entspringen aus
Einer gemeinschaftliche Quelle — Haß g?aen rechtmä-
ßige Regierung und folglich Neigung und,Liede zu un-
ruh ger Verwirrung.—D-ese Herren sind gnädig gegen
Blut und Vi-vrach in I p a n i e n , weil sie den Ti'ron,
die Religion und die Gcsc!)? untergraben; fle glauben
nur allzu wiNig an cuicn gefährlichen Geist in Fv-an k<-
r«.".ch, weü '̂e .̂-lr zu ger.l« diesen Ge '̂t in Wirksam'
k'.'it »Vhen möchten."

Eine von dem örkani'ten Grafen M o n t i i <? (ein,'m
der Hauot'Nrlvdcr di>? ^a!iu'chc>" ^ev.'lnlioü) î en Cor-
teS überreizte BunÄr^!', .,ab in der Süznnq v?>n 2^.
März zu einem inertwürdigenBesch^He ?'.,it> ŝi. Der Graf
meldete d^rin: ,>'.'aß .'>,-, Nv,ü^ein >,i gebort, der Konig
habe lhn zum QdeiUen deö zweyten Garde-Regiments
ernannt, sich zu demselben begeben, von idm aber l'r'
fahren habe, daß Se. Majestät ihn allerdings ernannt,
das M>n',ster>U!N ader sich dagegen gesetzt i^tt?. (5r l'lagce
nun üvee die wenigen Bürgschaften, welche d>c <3drc
der M'litärs und der Ni'le des Nön'lg) ni dcc gegcn^
wartig^n Ordnung der Dinge finHe , und dach die Cer°
tkö, Maßregeln deßhalb zu ergreifen." Don ssajctanc
Vald.'ä konate nicht glauben, day der Graf dieß wirf«
luh g«'!chricb«n, und ali der Secrecar es versicherte,
wurde auf dessen Antrag ein^nulng beschlossen, zu er̂
klären: „daß der Congreß di: 2^lcsungdieser Pittsckrift,
als b e l e i d i g e n d s ü r die N a t i 0 n , die Constini«
tiyn und die Cortes mit Mißfallen vernommen habe."

O 5 m a nische 5 N e ich.
«D ircb ein am 6, AprU in Livocno eingclauftnes sar,

dimsi) 2 M)>-:^lg> welches A l e x a n d r i e n in Agy p-
t e n ^ n 20. Micz verlassen hatte, cv-sädN man, daß 5/
S 5 ?? vond^r rurk'schcn Flotte, die bckanntüch Anfang-
Februar aus d'n DardaneUen ausgelaufen'war unl
Trny.^'N bey VatriZ an^ kand gcseht hatte, nach dem an
6. M irz auf inrer Rückfahrt im Meerbusen von Patra«
«cge". einen T!'?>l d r̂ griechischen Vscadre bestandene,

. siegreichen (Gefechte, a n 1 i> Mavz im Hafcn vcn Alcxan
'̂cien eingelaufen '.varen.

I n einem Schreiben aus A l e r a n d r i e n vi)n vdi-
gem Datum (2a. März) heißt es hicrüi'er:

„Am 14. d. M . erschienen bey ziemlich heftigem
Sturm 3̂ . Segel vô  der sc^cungten ottomanischeu
Flotte, nähmlich 5 groß!) rrlichc Fregatten. 20 Schiffe un-
sers Statthalters (Moh^^ed Ali Pascha von Ägypten)
Z algier'schc Corvetten u,d 9 tlcinerc tunesische und
algier'sche Fahrzeuge auf iesiger Nhcde-, Die kleinern
Fahrzeuge liefen sogleich ^ ^^, ^lten Hafen ein, die
größeren in den neuen. Vin^^ ??r letzteren wurdi'U in
der folgenden Nacht vom SurM sehr üdcl zugerichtet.
Diese Schiffe gehören zu der^scod^,' die in den ersten
Taarn dss Fedrnars. unter ^peyhi Halil Vel's äom-
n^ndo, mit 56 T"an«portschiff^ und La'.lduligstrnrpi'N
in Bord, anä den Dardanellen c.uogeiaufcn n>ar, und
diese Tr'.:p..^n bey M^'oa uüd PalrcU aaH !̂au^ ge-
seht dat."

^.(rs h7ißt. datz die cs'Zcabre, s^h^ld sie ftisch 'oerHro-
viantirt seyn wird, mit n«-..^, 3-»lni^St»'upven, unt'er
dem Commando dco Zoh^s nnfticü Il.UthalterZ, nach
Ean 0 i en und T y p e r j» auül.nsen wcrde. Vci'agtsr
Statthalter ist diesen,Morgen Hi5 angekommen, und.
hat sogleich den tunesischen und clg,cr'schen Ca'''lans,
deren Fahrz.cnge drym lebten Stuw am meisten gein-
ten katt'-n, ->we',i ,^ue Schafe >umGcschelik q.'!N,iä)c/'

F r e m d e n . A n z ^ l q e .
A n g c k 0 m m e n den 28. A p r i l .

Herr Franz Iuch, S'idenband.Fchrikant, Herr ^a«
cob Peckcr, Seide!' ^Händler, Herr Wton Cumcrlon-
der, Se!dernocber, und Herr Franz Bnjft'in, Kau^m i nn,
a^e 4 von Görz. — Herr Georg ConstaUin, Handels-
mann, von Trieft. '

Den 29. Herr Georg Kesiel, Stcingttgeschirr- Fa-
dritä'.Factor, mn Gatnnn, von Cilli. -Her r Ign^z
Philip, Handelsmann, von Carlstadt. ^

D>'n 5a- April. Sc. Excellenz Herr Oafv. /sickrl.
mont, k. k. außerordentlicher Gesanote Und^'vollmäch-
tigter ^Niliiste/am r. sicilianischen Hofe, m« Gefolge,

' von Wien nach Neapel. - Herr Conrad NntAyer,ovn
- Wien nach Trieft. _^_^_.

W e ä) s e l c u r s.
' Am 27. April w?.r zu W ien der M t t t e l p N ^ r
' Staatsschuldversäxeivungenzu-,p^t, m f ^ ' 7 " ^ ' " '
' Darlch. mitVerlos. von^j. '< 2o.fur »oo st. > n ^ ,
z detto detto v o m > i ^ r , f u r ^ o ' ' . n^Vt.9 '^2

W.enerStad^V'alico'Obltg. zu 2 U2 vEt. n ^ M . 3^,^ ,
' Cu " ' au l A u g sbu < g . P r " < . ,^uw./.ourr G ^ a
- 99 7,3 Ar.. 9? ^'i-Uso..-Fonvent.onsn:u.^ v^t. 2. ' .

Ignaz Aloy5 Odl. v. Kltinmayr, Perleger und Redacteur.


